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Gerade die Verbindung VOoN empirıscher Fundierung und weıitem theoretischen
Ansatz macht dıe Bedeutung der Forschungen Fowlers für die Religionspäd-
agogıik AUS Fowler und se1n eam sammelten In Interviews Datenmaterı1al
über konkrete Lebensgeschichten, das die rundlage der Glaubensentwick-
lungstheorte (Faith Development Theory) bıldet, in der Fowler omplexe und
strukturierte en des auDens und deren Abfolge über dıie Lebensspanne
beschreibt Kın SOIC ffener Ansatz hat den Vorteıl, das ema Glaube
möglıchst unverstellt anzugehen. Gleichzeitig tellen sıch gerade hıer auch
kritische Fragen: Lassen sich die vielfältigen Eıinzeldaten einem kohärenten
Bild integrieren? Gelingt C5S, mıiıt den INn den USA erhobenen Daten aubens-
stufen VON unıverseller Gültigkeıit beschreıben?
Sowohl die methodischen als auch die altlıchen Aspekte der Glaubensent-
wicklungstheorie sind ema der vorliegenden 1e Es geht darum, dıe
Thesen Fowlers für den Bereich des Kindes- und Jugendalters überprüfen.
rundlage der Untersuchung sınd Interviews mit Schülerinnen und CAhulern
eiInes Kölner Gymnasıums.
Im folgenden werden zuerst dıie wichtigsten Aspekte der Glaubensentwick-
lungstheorie Fowlers vorgestellt. Im nächsten Abschnitt geht N dıe
Planung, Durchführung und Auswertung der empirischen Untersuchung.
Abschließend werden die Ergebnisse dargestellt und iıhre Bedeutung für dıe
Glaubensentwicklungstheorie diskutiert.

James Fowlers Theorıie der Glaubensentwicklung
aube als universale Struktur
Be1i der Erforschung der relıg1ösen Entwicklung geht Fowler VoNn einem
un!ıversalen Glaubensbegriff auUs, der VOonNn den Arbeıten 1ill1ıcAs und J1eDunNnrs
epragt ist Was damıt gemeınt Ist, wird In der Unterscheidun der egriffe
al belief und religion eutlic dıe Fowler ın seinem Hauptwerk aufgreıft.
Glaube (faıth) wırdel 1mM NscChIuLV Paul Tillıch als das verstanden, WAas
uns unmittelbar angeht‘, und Von Glaubensinhalten belief) als satzhaften
Überzeugungen abgehoben. eiım Glauben geht 6S persönliıche iınnfın-
dung (meaning-making), die in ihrer Tragweıte weit über einzelne inhaltlıche
Fragen hinausgeht.
Eın SOIC weilter Glaubensbegriff, der sıch auf unterschiedliche Reliıgionen, Ja

auf atheistische Weltanschauungen anwenden läßt, spiegelt sich in einer
1e1za. VoNn spekten und Dimensionen wider, die sich nach Fowler
ustern (patterns) des auDens gruppieren.  11 Hıer grei Fowler den struk-
turalıstiıschen nsatz Pıagets und Kohlbergs auf, dıe einzelne Charakteristika
der kognıtiven und moralıschen Entwicklung organislierten Stufen IN-

Vgl Fowler, tufen 30-36
11 Vgl omney oseley, AYVI: Jarvıis;, James Fowler, anual for al Development
Research (Atlanta D ort wiırd uch ausführlich auf den Eıinfluß des TDEe-
orıffs Piagets eingegangen
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mengefaßt en Im Werk Fowlers lassen sich unterschiedliche Klassıfıiıka-
tionsansätze ZUT Beschreibung der Glaubensstruktur ausmachen. Der bedeu-
tendste VO ıihnen benennt sıeben Aspekte des aubens, dıe Fowler auch be1ı
der uswertung der Interviews zugrunde legt Be1l diesen sıeben spekten
andelt c sıch neben den Glaubensstufen eine hermeneutische rundstruk-
tur der Glaubensentwicklungstheorie. Im einzelnen führt Fowler dıe auf die
Entwicklungstheorien Von Pıaget, Selman und O:  erg zurückgehenden
Aspekte orm der Og1K’, ’”Rollenübernahme und ’korm des moralıschen
Urteils’ Die beiden nächsten Aspekte, ’Grenzen des soz1ialen Bewußtseins’
und Verortung VoNn Autorität‘, thematisieren die sozlale Wahrnehmung und
das Autoritätsverständnıis, während dıe etzten beiıden Aspekte, ’korm des
Weltzusammenhangs’ und ’Symbolfunktion’, sıch mıiıt der 1 der eigenen
Lebensgeschichte und deren symbolıscher Repräsentation beschäftigen. 13

Stufen des auDens
Die entstehenden Strukturen versteht Fowler als dynamısche Größen, dıe
sıch 1im Lebenslauf bılden, verändern und NEU organısieren. In ehnung
die Entwicklungstheorie Eriksons beschreı1ibt Fowler sechs olcher aufeınan-
derfolgender en des aubens, die CI eweıls mıt einem Trzen Stichwort
charakterısıert, und dıe den Kern seiner Theorıe ausmachen.!* Da siıch dıe
vorliegende Untersuchung auf das Schulalter beschränkt, kommen NUr dreı
der sechs Stufen für die Klassıfikation der empirischen aten In rage Diese
en seılen kurz erläutert.
Zentral für dıe Stufe des mythisch-wörtlichen AauUDensS 2) ist die
Fähigeit ZU Verständnıis VON Ursache-Wirkungs-Zusammenhängen, dıe zZu

Tzahlen und usdenken VOoN Geschichten führt Solche stories sınd ogradlınıg,
eindimensıonal und VON einem konkret-wörtlichen Verständnis eprägt. Das
ausale enken ist verknüp mıt dem Bewußtsein gegenseıltiger Fairneß, Was

sich 1Im Gottesbild des und gerechten Rıchters, VON dem Belohnung
und Bestrafung ausgehen, niederschlägt.
ulTe kennzeıichnet Fowler als synthetisch-konventionellen Glauben Das
Indıyıduum lernt, sıch selbst aus der 1C anderer ersonen sehen Diese
wechselseitige sozlale Perspektivenübernahme eröffnet einen ugang 1iN-

Vorgängen und der Welt der Emotionen. Geborgenheıt und Akzeptanz
HTre signifıkante andere sınd von oroßer edeutung. Dementsprechend wırd
Identität als Konformität mıt der Bezugsg verstanden. Gott wiıird in den
12 €eiInz Streib, Hermeneutics of etaphor, Symbol and Narrative in Faıth Development
COTY Europäische Hochschulschriften, eıne Theologıe, 408 (Frankfurt
aM Streib beschreıbt 1jer verschiedene Nsätze
13 Vgl uch die tahellarısche Darstellung in Fowler, tufen
14 Eıne ausführliche Darstellung findet sich be1ı Fowler, en 36/231 In Fowler,
Glaubensentwicklung 87 / ist dıe Darstellung der tufen dıe Aspekte der Entwicklung
des Selbst ach egan und des Gottesbildes ergänzt. Nnappere rsichten bieten Englert,
Glaubensgeschichte und Michael SC Glaubensentwicklung als Ihema der Psy-
chologie. James Fowlers g 9}  en des Glaubens  .. WZM 4 (1990) 359/66



Stephan oerlicı

Kategorien zwıischenmenschlıcher Kommunikatıon als personale TO erfah-
Ien, der ein emotıonal innıges Verhältnis aufgebaut werden kann. Fowler

diese Stufe In der bertät d  9 welılst aber darauf hın, daß SIE DIS InNns
Erwachsenenalter domiınıerend bleiben kann.
Die weiıtere Indıyıduation und dıe Dıistanziıerung VON bisher als maßgeblich
angesehenen Gruppen sınd dıe Hauptcharakterıistika des indiıviduterend-reflek-
tierenden AUDeNnsS 4) Jenseıts er Gruppenzugehörigkeıt kommt o

eigenständiger Reflexion und Bewertung der einzelnen Tradıtionsstränge
und Weltanschauungen. Die Gottesvorstellungen werden entmythologısıert,
wobel eiıne JTendenz iıdeologischem Reduktionismus auftreten kann.

Empirische Grundlage
Die empirische rundlage der Theorıe Fowlers bilden 350 Interviews, dıe
zwıschen ÜL} und 1981 In den USA durchgeführt worden sind. el
andelte 6S sıch halbstandardısıerte Ekxplorationen, en Gesprächs-

wurde eine (1 VON Fragen gestellt, dıe Im Euinzelftfall UrcC weiıtere
Fragen ergäanzt werden konnten Die durchschnittlich etwa zweleinhalbstün-
1gen Gespräche wurden PCI Tonband aufgezeichnet und später SCATr1I  1C
festgehalten. Dıe Interviews glıedern sıch in füntf Abschnıiıtte 16 Zu egınn geht
csS biographische Daten, dann werden dıe Bezıehungen des Probanden
anderen Personen thematisıert. Im dritten Bereich werden Sınnerfahrungen,
Autorıtäten und moralısche (Grundsätze angesprochen. Das ema elıgıon
wird explıizıt 1mM vierten SCANI angesprochen. Hier werden Fragen nach
dem WeCcC des menschlichen Lebens, der edeutung des es und der
relıg1ösen Praxıs gestellt. Im etzten Abschnıiıtt werden Krisen und Grenzer-
ahrungen (CFISLS and peak expieriences‘') behandelt
Zur Auswertung der Interviews tellen Fowler und seine Mitarbeiter konkrete
Regeln auf, dıie 1m Interviewhandbuch zusammengefaßt Sind. 18 Theoretischer
Bezugsrahmen der Auswertung SINd ZU  - einen die oben angeführten sıeben
Aspekte des auDens und zweıtens die sechs Glaubensstufen Vereıinfac
dargestellt wiırd jede Antwort zuerst einem der sıeben Strukturaspekte (wie
z B Autoriıtät oder Form der Logık) zugeordnet. Dann wırd entschieden,
weilcher der sechs Glaubensstufen dıe Antwort entspricht. Jede Antwort kann

entsprechend der kodierten Glaubensstufe e1in Zahlenwert zwischen eINs
und sechs zugeordnet werden. Schließlic) wird der Miıttelwert über alle
Antworten eines Probanden berechnet, die indiıvıduelle Glaubensstufe
eines Probanden angeben können.
15 Vgl dıie Darstellung bei Fowler, en
16 Eıne ausführliche Darstellung des Interviews, seiner Durchführung und Auswertung
bietet oseley, Jarvis, Fowler, anual Im Werk Fowlers finden sıch unterschiedliche
Fassungen des Forschungsinterviews. Die beı Fowler, Stufen 27/330 veröffentlichte
Fassung hat 1UT 1er eıle Da das anual 1Ne weltaus dıfferenziertere Erläuterung bietet,
wurde nnerha dieser ausschließlich seine Fassung verwendet.
17 oseley, Jarvıs, Fowler, anual 215/6
18 42/9
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Kritik
Dıe Kriıtık der Theorie Fowlers soll hiler 1910808 insofern angesprochen werden,
als s1e für dıe olgende Untersuchung relevant ist
Zum einen geht CS den VON Fowler verwendeten Stufenbegriff. *” raglıc
ist, inwlefern sıch die einzelnen Aspekte kohärenten en zusammenfas-
sen lassen Dieser Zusammenhang stellt eın zentrales Postulat der auDens-
entwicklungstheorie dar, wiıird aber Von Fowler nıcht eigens überprüft, sondern
be1 der Auswertung infach vorausgesezl.
Eın weiıterer Krıtikpunkt ist der au se1Ines Forschungsinterviews. DIie
Aspekte, nach denen CS ausgewerteL wird, sınd N demau des Interviews
nıcht ersiCc  1C. Prinzıipiell erfolgt dıe Zuordnung einer Antwort einem
Auswertungsaspekt willkürlich .“ FEın olches orgehen erschwert die Inter-

pretation der Ergebnisse, da 1mM Nachhinein nıcht klar ist, welche rage In der
Auswertung auf welchen Aspekt bezogen wurde. SogErgebnisse
sind kaum vergleichbar, da 6S be1 mehreren Probanden für die eweıls gleiche
rage eıner unterschiedlichen Zuordnung der Aspekte kommt
Schließlic ist dıe Verrechnung der einzelnen Stufenzuordnung einem
Mittelwert hinterfragen.“ Diese mathematische Operatıon ist NUur zulässıg,
WEeNN dıie untersuchten Daten auf einer Intervallskala lıegen, WIe 7. B Größen
oder Zeitangaben. Die Glaubensstufen tellen jedoch unterschiedliche und
einander ausschließende Muster dar Deshalb ist eın Durchschnittswert, be1l
dem z B die zweıte mıt der vierten Stufe 1mM rgebnıs ZUT drıtten Stufe
gemittelt wird, keine sinnvolle statistische Kennzahl

Anlage der empirischen Untersuchung
Ziel der vorliegenden Untersuchung ist C5S, Informationen über die auDens-
entwicklung im Kindes- und Jugendalter erhalten, die einen Vergleich mıt
den Thesen Fowlers ermöglıichen.
Stichprobe
Die untersuchte Stichprobe wurde aus Schülerinnen und Chulern der Lieb-
frauenschule öln gebildet. Be1i dieser Schule handelt c sich eın ymna-
S1um in der Trägerschaft des FErzbistums öln mıt 1000 Schülerinnen und
Chulern Um Aussagen über den Altersunterschied machen können,
wurden unterschiedliche Jahrgangsstufen über einen rTIe angesprochen. Auf
diese Weıse konnten 66 Probanden der en 8/9 und
werden, dıe sıch einem espräc) bereiterklärt aben Es handelt sıch also
nıcht eine Zufallsstichprobe. Fbenfalls ist die Alters- und Geschlechtsauf-

19 Zur Diskussion des tufenkonzepts bei Fowler vgl arl Power, arte oder weiche
en der Entwicklung des auDens und des relıg1ıösen Urteils? Fine Piagetsche Kritik:
1DKOW, Schweizer, Fowler, Glaubensentwicklung 108/23
20 SO Streib, Hermeneutics 65

Zur theoriebildenden ualıtär statistischer Kennwerte vgl erd (GGgerenzer, Messung
und Modellbıldung in der Psychologıe ünchen



0® Stephan Oerlic

eılung nıcht homogen Es leg! eın Ööherer Anteıl Jüngeren Probanden VOT,
und dıie Schülerinnen Sınd mıt 56.% ebenfalls überrepräsentiert (vgl
Das muıttlere er beträgt 15,65 re be1ı einer Standardabweichung VOoNn

1,669
Tabelle Alters- und Geschlechtsverteilung der untersuchten Stichprobe

er
13 18 {OL %

männlıch 43,9
WE1DIIC 13 56,1
gesamt 19 18
Prozentsatz g 28,8 Z 6,1 12 132 4,5

100kum Häufigkeıt Z 31,8 591 05,2 50,3 95,5

Die rhebung der Stichprobe erfolgte VO 11  n bıs Z  - 20.6 995
Die Gespräche wurden auf 1onband aufgezeichnet. Sı1e dauerten zwıschen Ü
und 45 iınuten

ufbau der Interviews
Vom Ziel der Untersuchung her, möglıchst breite Daten ZUT Glaubensentwick-
lung gewıinnen, ist CS naheliegend, dıie Orm einer halbstandardisierten
Exploration““ beiızubehalten en Probanden werden die gleichen Fragen
vorgelegt, dıe S1Ce fre1 beantworten können. Aufgrund der oben referierten
Krıtik wurde das Interview konstrulert, seine Abschnitte mıt den
Auswertungsaspekten Fowlers übereinstimmen. Das hat den Vorteıl, auch
für die Befragten eiıne rößere I ransparenz erreicht wird. Aus arbeıitsökono-
mischen Gründen konnten allerdings nıcht alle sıeben Aspekte berücksichtigt
werden. Deshalb wurden die Bereiche Rollenübernahme, Autoriıtät und orm
des Weltzusammenhangs ausgewählt, denen insgesamt A Fragen formu-
lert wurden.
Inhaltlıch geht 6S be]l den Fragen ZUT Rollenübernahme darum, WIE eın Subjekt
sozlale Bezıehungen wahrnımmt. Relevant Sınd hier die Vorstellung des
Probanden VON seinen Interaktionspartnern, das Verständnis einzelner Hand-
Jungen anderer, die Selbstwahrnehmung Urc die Reaktionen VON Gruppen-
mitgliedern und dıie Modelle, dıe eın Indiıvyviduum ZU  = Verständnis sozlaler
Systeme heranzıeht. Eıinzelne Fragen dieses Bereıichs sınd z.B ‚„‚.Kannst Du
Dır vorstellen WI1Ie Deılne Freundın/Dein Freund über Dich enkt‘?*“ oder
‚„„Versuche einmal beschreiıben, Du In der ruppe stehst. “*
Für den Bereich Autorität sınd nıcht 1Ur dıie einzelnen Autoritätsträger,
sondern auch das Verhältnis des Indıyiıduums ihnen Von Interesse. So wurde
nach der Legitimation, dem Einfluß und den Grenzen VO Autoritäten efragt.
ine weiıtere Unterscheidung wurde zwıschen Identifikationsfiguren und Rat-

Vgl Hermann-Josef Fisseni Lehrbuch der psychologischen Dıiagnostik (Göttingen
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gebern getroffen, da 6S sıch hierbeı Zzwel verschiedene Gruppen signifi-
kanter Drıiıtter handelt
Der Aspekt ormm des Weltzusammenhangs (world-coherence) bezieht sıch auf
dıie Art und Weıse, WIEe eın Indiyiıduum se1ıne Welt und ihren Sınn konstrulert.
Es handelt sıch eiınen sehr umfassenden Themenbereich, der nıcht leicht

definıeren ist Grundsätzlıch kann das Erleben VON iınnstrukturen auf das
eigene eben, aber auch auf allgemeıne Werte und Normen bezogen werden.
Als weiteres Gebiet wurde dıe Einstellung ZU)  3 Pluralısmus behandelt, da hier
der ’Weltzusammenhang’ besonders in rage gestellt wiırd. Die Formulıjerung
der rage ach der 1C| des eigenen Lebens erwlies sich des Alters der
Probanden als schwier1g, da s1e für üngere und äaltere gleichermaßen beant-
wortbar se1ın sollte Deshalb wurde nıcht direkt nach der Lebensgeschichte
efragt, sondern dazu aufgefordert, einen Fılm beschreıiben, der dıe
Lebensgeschichte ZU nha hat eıtere Fragen z.B ‚„„Was ist Dır

persönlich im Augenblick das Wichtigste in deiınem 1eben‘?‘‘ oder ‚„„‚Gıibt 65

Gesetze und Ansıchten, VO denen Du glaubst, alle Menschen ollten sıch in
ihrem en danach richten‘?“‘‘
Der vierte Bereich, Gottesglaube, ist be1 Fowler nıcht eigens vorgesehen.
xplizıt relıg1öse Außerungen werden be1 der Interviewauswertung dem
Aspekt ’Weltzusammenhang’ subsumitert. In spateren Darstellungen seıner
Theorie  23 seht Fowler aber be1 jeder Stufe ausdrücklıch auf deren spezıfisches
Gottesbild ein Aus diesem TUnN! Jag CN nahe, die relıg1ıösen Fragen gesondert
zusammenzufassen. ES wurden €e1 vier Teilbereiche ausgewählt, die sıch
mıt der Gottesvorstellung, dem Verständnıs VOIN Religlosıität, der eigenen
relıg1ösen rfahrung und der argumentatıven Auseinandersetzung mıt elıg1Öö-
SCI1 Fragen beschäftigen. Beispiele für Fragen dieses Themenbereichs sınd
etwa ‚„„Versuche einmal beschreiıben, WwIie Du Dır Gott vorstellst‘‘, ‚„„Was
bedeutet 6S für Dıch, eın relıg1öser Mensch sein?*“ oder 99  anchma machen
Menschen Erfahrungen, dıe s1ie daran ındern oder 6S ihnen schwer machen,

Gott Jlauben. Kennst Du persönlich etwas?**

Auswertung
Bei der Auswertung des Datenmaterı1als ging c darum, die Antworten der
Probanden ın Beziehung den Aussagen Fowlers sefzen können Als
Methode hietet sich eine qualitative Inhaltsanalyse“* die 68 ermöglıcht, dıe
Antworten zusammenzufassen und strukturieren. Um dıe Grundanforde-

der Systematık und Nachprüfbarkeit25 gewährleisten mussen el

2% Fowler, Glaubensentwicklung.
Die methodischen Möglichkeiten der qualitativen Inhaltsanalyse sınd dargestellt be1ı

Philipp Mayrıng, Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken (Weinheim
Ders., Qualitative Inhaltsanalyse: erd uttemann (Hg.), Qualitative Forschung in der
Psychologıie ünchen 87/211 bietet ıne gestraffte Erläuterung des ertfahrens
25 Vgl Hans Thomae, Zur elatıon Vvon qualitativen und quantıtativen Strategien psycho-
logischer Forschung: ultemann, Qualitative Forschung 92/ 107.
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für jeden einzelnen chriıtt des Analyseprozesses möglıchst detailherte Regeln
aufgestellt werden, damıt dıe uswe  ng intersubjektiv nachvollziehbar ist
Konkret wurde für jede einzelne rage eın Kategoriensystem aufgestellt, mıt
dessen die ntworten vollständıg beschrieben werden können Um eine

eindeutige Zuordnung gewährleısten, wurden Kodierregeln ausgearbeıtet
und Beispiele für typische ntworten (Sog Ankerbeispiele angegeben. Miıt

einer weitergehenden quantitativen Analyse Wäal 6S möglıch, dıe

Zuordnung der einzelnen Antwortkategorien den en Fowlers über-

prüfen
Als Ilustration der Auswertungsmethode werden in Tabelle dıie Antwortka-
tegorıen, Ankerbeispiele und Stufenzuordnungen für dıe rage nach der
Wirksamkeıt ottes angeführt.
Tabelle Kategorien, Ankerbeispiele und Stufenzuordnungen ZUur rage
(‚‚Nımmt Gott Deiner Meinung nach Einfluß auf Dein en oder auf dıe

StufeKategorie Ankerbeıispıiel
FEr wirkt In den Naturgesetzen.allgemein-abstrakt

ırekter Eınfluß Er bestimmt, Wäas mıt jedem geschieht.
Nstanz 1m Hintergrund Der Friede geht VON aQus 111

Krisenbewältigung Man hat jemand, den INanll sıch
en kann 111

eigene PraxIıs, en,
Gewissen Ich gehe oft in dıe Kırche 111
kultureller der
Relıgionen Unsere DanNZC ultur ist rel1g1Ös geprägt
keıin (be1 aNngeNOM-

Exıistenz Gottes) Er ist ganz fern.
ott exIistiert nıcht ESs g1bt ihn nıicht.

Die Stufenzuordnungen der Antwortkategorien passch für diese rage gut mıt
den Aussagen Fowlers Dem konkreten Gottesverständnıis der
zweıten Stufe entspricht die zweıte Kategorie ‚„‚dırekter Eın Das für den

synthetisch-konventionellen Glauben als zentral angesehene Verständnis für
innerliche und indırekte orgänge findet sich In den Kategorien 35 wieder,
die der driıtten ulfe zugeordnet werden. iıne deistische Haltung, die ZWAaTr

Von der Exıstenz ottes ausgeht, seine influßnahme auf dıe Welt allerdings
bestreitet (Kategorie f korrespondiert mıt dem VON Fowler für dıe vierte
ulie angeNnOMMECNCH begrifflich-abstrakten Gottesbild Dreı Kategorien
lıeßen siıch keiner Stufe zuordnen ,  ’ Das kann dadurch egründe
werden, daß leiche ussagen über das ırken Gottes auf verschıiedenen
en emacht werden können Entscheidend sınd die unterschiedlichen
trukturen des Denkens und Tiebens im Hintergrund, die sıch aus den
ntworten nıcht immer klar erschlıeben lassen.

26 Näherhin wurde ine Trennschärfenanalyse durchgeführt. Zur Methodık vgl Fissent,
Lehrbuch
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Kategorienbildung und Stufenzuordnung wurden für insgesamt 3 Fragen des
Interviews durchgeführt und ermöglichen C1INe detaijlhıerte Beschreibung der
Glaubensstufen auf der ene der einzelnen Fragen Das bedeutet gegenüber
dem Interview Fowlers C111C weıtergehende Operationalısıerung und damıt
Nachprüfbarkeıt der theoretischen Aussagen Obwohl dıe statıstıschen Kenn-
werte dıe der Stufenzuordnung zugrunde liegen insgesamt urchweg
miıttleren bıs unteren Bereich lıegen lassen SIC siıch als Hınweils auf dıie
Valıdıtät der Theorie Fowlers verstehen da SIC doch insgesamt KategorI1-
enzuordnungen führen dıe der Stufenkonzeption Fowlers inhaltlıch entspre-
chen
Allerdings ergaben sıch einzelne Fragen sowohl auf formalem WIC auf
altlıchem Gebiet Grundsätzlich geht N el dıe Allgemeingültigkeıt
der Konzeption Fowlers SO ergeben sıch der Eınzelanalyse bezüglıch des
Stufenbegriffs C1N1C el VON Abgrenzungsschwierigkeiten FAr rklärung
des empirischen eiundes reicht das System der sechs tarrenennıcht AUS

ESs bieten sıch Übergangsstufen oder stufenübergreifende Themen
zeichnen sıch ab Inhaltlıch wiırkt siıch der kulturelle Kontext der
Glaubensentwicklungstheorie AdUus»s Von der I heorıe her wiıird der intelle.  el-
len Dımension auf Stufe großes Gewicht beigemessen Wädas sich be1ı der
untersuchten Stichprobe nıcht feststellen 1eß Demgegenüber älßt sich dıe für
dıe V1 ulie festgestellte Tendenz angepaßtem, soz]1al erwünschtem
Verhalten und bürgerlichen Idealvorstellungen be1 Fowler nıcht finden Eben-

wiıird das Gottesbild der vorliegenden Stichprobe auf der zweıten Stufe
nıcht sehr Urc die Vorstellung des gerechten Rıchters bestimmt, sondern
Gott wird Ausblendung negatıver Konnotationen eher als arant des
Guten verstanden Hıer könnte sıch der Einfluß veränderter relıg1öser FErzie-
hung auswırken en olchen sozlalen FEinflüssen kommen zusätzlıch noch
die Bedingungen der einzelnen Lebensgeschichte MIıtL 1115 pIE Von Interesse
1ST hıer der dalß bel der untersuchten Stichprobe Krisensıtuationen VO

CIMNISCH Probanden als unterstützend und VON anderen als belastend für ihren
persönlichen Glauben empfunden wurden

Ergebnisse
Fowlers Theorıe erhebt über die Beschreibung der Glaubensstufen hinaus den
Anspruch als strukturelle Entwicklungstheorie ussagen über dıe diıachrone
Abfolge der Stufen und den synchronen usammenhang der Aspekte dıie

ulie integriert werden machen el Dımensionen wurden be1ı der
Analyse des Datenmaterı1als untersucht Dıe entwicklungspsycholo-

gische Fragestellung WAar Gegenstand der Altersgruppenvergleiche während
die rage nach der truktur der Stufen Rangplatzuntersuchung
thematisiert wurde

27 Zwel Fragen konnten nıcht mıiıt dıe Auswertung einbezogen werden, da dıe Antworten
unterschie:  IC DZW NIC: eindeutig daß sıch keıne Kategorien bılden leßen
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nnerha der entwicklungspsychologischen Fragestellung geht CS den
Nachweıs, da dıie Von Fowler postulıerte Stufenfolge als Modell der Jau-
bensentwicklung brauchbar ist Das optimale Versuchsdesign ware eıne
Längsschnittstudie, also dıe mehrmalıge Befragung einer Stichprobe VOI-

schıiedenen Zeıtpunkten. Die vorliegende Untersuchung äßt demgegenüber
1Ur einen Querschnittsvergleich fÄ  9 be1l dem Daten AUS der Befragung VO  —_

Stichproben unterschiedlichen Alters miıteinander verglichen werden. Der
acnte1i dieses Vorgehens ist, daß 68 unklar bleıbt, ob die Unterschiede
zwıischen Jüngeren und alteren Chulern auf dıie arıable er zurückzuführen
SIınd oder sıich Aaus den unterschiedlichen Bedingungen der einzelnen Alters-
STruppeCnh ergeben.
In der vorlıegenden Untersuchung wurden dıe Probanden In Z7WEe] Altersgrup-
PCH aufgeteilt, die hinsıichtliıch der Gesamtzahl und der Geschlechtsverteilung
nıcht ausgeWOßSCNH Ssınd (vgl Tab
Tabelle Stichprobencharakterisika der Altersgruppe

Tuppe rTuppe 11
13-16 Jahre 17-19 Jahre

Gesamtzahl 472 23
männlıch 18 11
weiıblich Z

Fowler g1ibt für den mythisch-wörtlichen Glauben das er ab re
während die ulTe zwischen dem elften und dreizehnten Lebensjahr erreicht
wıird und dıe ulie erst 1mM en Erwachsenenalter auftritt. Für die beıden
Altersgruppen der vorliegenden Stichprobe ergeben siıch N diesem Altersan-
Satz die Hypothesen, daß sich Kategorisierungen der zweıten ulfe äufiger
iın der Jüngeren Altersgruppe finden lassen, während dıie vierte ulie einen
Schwerpunkt be1l den alteren Probanden ausbildet Für die dritte ulfe wiıird
VO  — der Theorie her keıin Unterschie: zwischen den beiden Gruppen
Entsprechende Vergleiche wurden für jede der dre1ı Stufen und jeden der vier
Themenbereiche durchgeführt und auf hre statistische Sıgnifikanz
SO ergaben sich 12 Vergleıiche, VO denen zehn theoriekonform ausfielen.
Dieser äßt sich als eleg für dıie VO Fowler He  ENC Stufense-
qUCNZ interpretieren.
Stufenstruktur
Dıie synchrone Dimension der Theorıe Fowlers esteht darın, daßß dıie verschie-
denen inhaltlıchen Aspekte WwI1e z.B Rollenübernahme oder Autorität nıcht
eiıne vollkommen selbständıge und Entwicklung durchmachen, S(OI1-

dern aufeinander bezogen sınd und auf jeder ufe charakterıstische Muster
bılden Konkret nımmt Fowler dl  $ daß eın Proband, dessen Entwicklungsstan
7.B hinsıchtlich des spektes Perspektivenübernahme der drıtten uTe ent-

spricht, auch bezüglıch der anderen Aspekte dieser uTfe zuzuordnen ist Miıt
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der Stufenstru. steht 1C Fowlers umfassender Glaubensbegriff ZUT

Debatte Es geht darum, ob sıch diıe unterschıiedlichen Aspekte, dıe CI ın seiner
Theorie integrieren versucht, als eıle eines Ganzen verstehen lassen oder
ob S1e eher unzusammenhängend nebeneiınander stehen. Fowler die
Einheıt der Stufen VOTAaUS, ohne sie explıizıt überprüfen, WEeNn CI die Werte
für dıe Aspekte In seinem Interview ınfach miıteınander verrechnet. In der
vorliegenden Untersuchung wurde eın olches orgehen vermiıeden. Der
usammenhang der thematıschen Aspekte wurde vielmehr mıt einer
Rangplatzuntersuchung überprüft, beı der dıe umme der kodierten Katego-
rien für jeden Probanden nach enund Bereichen getrennt zugrunde gelegt
wurde. ®8 SO onnte dıe Korrelatıon der einzelnen Inhaltsbereiche angegeben
und auf statıstische Sıgnıfikanz geprüft werden. Die Ergebnisse dieses Ana-
Iyseschrıtts faßt Tabelle
Tabelle Korrelationen der Inhaltsbereiche

Rollenüber- Autorität Form des Welt- Gottesglau
ahme zusammenhangs

Rollenüber- I 0.1714* 0,3452** 0,0933**
ahme
Autorıtät E 0,3945* * 0,2862**
Form des Welt- T 0,4001**
zusammenhangs

LGottesglaube
Signifikanzniveau: 0,01 0,001

Für alle sechs ombiıinatiıonen der Inhaltsbereiche ergeben sıch sıgnıfıkante
Korrelationen. Die höchsten Zusammenhänge lassen sıch für die Kombinatıon
des Bereiches Gottesglaube mıiıt Rollenübernahme und Form des Weltzusam-
menhangs feststellen I iese Ergebnisse bestätigen die ese Fowlers, das
anomen Glaube nıcht VON den kognitiven, motivationalen und emotionalen
Voraussetzungen des Glaubenden getirennt verstehen ist Die und
Weıise, in der Menschen über ihr eigenes eDen nachdenken und andere
Personen wahrnehmen und verstehen, äang mıiıt ihrem persönliıchen Glauben
und ihrer Gottesvorstellung

Schlußfolgerungen
Insgesamt tutzen die vorliegenden Ergebnisse den weiıten Glaubensbegriff,
den Fowler In seiner Theorie verwendet. Das Phänomen Glaube Jäßt sich nicht
auf Kognıtıve Prozesse beschränken, sondern steht in einem nachweısbaren
usammenNnang mıt sozlalen und emotionalen Entwicklungen. Sowohl für dıe

28 Für jeden Probanden agen die Summenwerte der Kodierungen für jede der dre1 tufen
und der 1er Inhalts!  reiche, also insgesamt erte VOL. Da die absoluten Werte kaum
miteinander vergleichen sınd, wurde ine Rangplatzzuweisung VOTSCHNOMUNCH, ür jeden
Inhaltsbereich bekam die höchste Kategorienza| den Rangplatz 6 dıe m1'  ere den
Rangplatz und die nıedrigste den Rangplatz Die berechneten Korrelationen sınd
Oner, Je iıcher das uster der Rangplätze für diıe vgrschiedenen Inhaltsbereiche ist
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VON Fowler postulıerte Abfolge der en des auDens WwI1Ie auch für hre
innere Struktur finden sich Belege 1Im erhobenen Datenmaterı1al. Kritik der

Glaubensentwicklungstheorie erg1ibt sıch VOT em aus den Einzelergebnissen
der qualitativen und quantitativen Inhaltsanalyse. Hıer geht 6® das Stufen-
Konzept Fowlers und die inhaltlıche Modifikatıon seiner Theorıe 1im

jeweıuıiıgen sozio-kulturellen Kontext
Grundsätzliıch scheinen die mıiıt verhältnismäß1g großem methodischen Auf-
wand erzielten Ergebnisse gegenüber den ın der pastoralen Praxıs oft implızıt
vorausgesetzien Einsichten über dıe relıg1öse Entwicklung und iıhre edingun-
SCH keinen wesentlichen Erkenntnisfortschriıtt bringen Fowler selbst weilst
darauf hın dıe Theorie der aubensentwiıcklung und iıhre theologische
Entfaltung in der Praktischen Theologıe für 1im pastoralen Bereich Tätiıge
weder TEM! noch unbedingt NCUu ist  629 Die Bedeutung empirischer relig1-
onspsychologischer Forschungen bestehe allerdings darın, stillschweigendes
Wıssen explizıeren und die Einzelbeobachtungen der religionspädagog]1-
schen Praxıs In eıne systematische Analyse und Konzeption des eigenen
andelns integrieren.
Die grundlegende theologıische rage 1m usammenhang eines olchen emp1-
rischen nNnsatzes ist die nach dem Stellenwer' der Erfahrung nnerha. der

Theologıe. DiIie orderung nach einer erfahrungsbezogenen relıg1ösen Erzıie-
hung muß el In der konkreten religonspädagogischen PraxIıs eingelöst
werden. Ansatzpunkte hierfür ergeben sıch AUus der Analyse des vorlıegenden
Datenmaterıals ZU  - einen da, das Bedingungsgefüge religiöser Entwick-
lung in den 1C kommt So stellt 7B die Tendenz sozlal angepaßtem
Verhalten, dıe für dıe vierte Stufe festgestellt werden konnte, auch eıne
Herausforderung für den Religionsunterricht dar Hıer ware eiwa das gesell-
schaftskritische Potential biblischer Texte für den Prozeß der Glaubensent-
wicklung TUC  ar machen. Zweitens können dıe vorgelegten Ergebnisse,
die Fowlers Stufenkonzeption der relig1ösen Entwicklung grundsätzlıch bestä-

tigen, das Bewußtsein für die Pluralıtät der Glaubenswege und -erfahrungen
schärfen, die 7B ın einer Schulklasse oder eiıner Gemeinde aufeinandertref-
fen Die Glaubensentwicklungstheorie ware el mißverstanden, WENN INall

Ss1e als katechetisches Rezeptbuch einsetzen oder inr lediglich für dıe edın-
gungsanalyse edeutun würde 1elmehr ergeben sıch auch Kon-

für die 36 rel1ıg1öser Erziehung überhaupt. 1)Das psychologische
Wıssen dıe dargestellten Entwicklungen wıird pädagogisc NUr innerhalb
eines heilsgeschichtlichen Horizonts ruchtbar, der 6S erlaubt, die einzelne
Lebensgeschichte als aum des Wirkens ottes sehen.? Dıie Glaubensent-
wicklungstheorie und dıe hıer dargestellten Ergebnisse un!  rn eine
partnerschaftliche Konzeption relig1ösen Lernens, in der unterschiedliche

Fowler, Glaubensentwicklung 111
Vgl ebd

31 Vgl 1DKOW, Erwachsenwerden
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Menschen mıt iıhrer Geschichte und Glaubenssituation miıteinander 1INs Ge-
spräch gebrac werden. nnerna dieses Gesprächs kommt dem Relıgi0ns-
pädagogen dıie Aufgabe der kritischen und wohlwollenden Begleitung
Die relig1öse Erzıehung erwelist sıch als eın theologisches Handlungsfeld,
in dem das Miteinander pluraler Erfahrungen exemplarisch gelebt werden
kann, gerade Eıinheit- und Sınnstiftung ermöglıichen. In eiıner eıt
immer fortschreitender Pluralısıerung ist dıie systematische Reflexion dieses
Prozesses für das Ganze der Theologıe unverzichtbar. Theologıe kann UTr

bestehen ‚„„WECNN s1e Erfahrungen nıcht vereinnahmt, sıch VO ıhnen denken
geben äßt und hre Botschaft 1m umfassenden, e1l stiftenden Kontext der
Gottesherrschaft verstehen sucht  cc32. Diıie Herausforderung Hrc die HBr-
rungen ernstzunehmen, dıie die jeweılıgen Entwicklungsbedingungen des
auDens ausmachen, bedeutet auch, sıch auf eın ständıges Fragen und Lernen
einzulassen. Wiıe 1ın der vorlıegenden Untersuchung ezeigt werden konnte,
stellt dıe Glaubensentwicklungstheorie James Fowlers egrıffe und Methoden
ZU[ Verfügung, die es erlauben und ermöglıchen, solche Fragen tellen und

untersuchen. Die Konzeption Fowlers erweıist sıch als sinnvolle Bezugs-
theorie für dıe Erforschung des hänomens Glaube und für dıe Reflexion der
eigenen religionspädagogıischen Praxıs.

37 Jürgen Werbick, rfahrung il Systematisch-theologisch: LThK} (1995) Tr


